
klassenfremde und vor allem kleinbürgerliche Elemente sowie frühere 
Anhänger und Mitglieder parteifeindlicher Gruppierungen: KPO, 
ISK, trotzkistische und andere ähnliche Gruppen für ihre feindliche 
Tätigkeit einzusetzen. Die Rajk- und Kostoff-Prozesse, die Tätigkeit 
von Agenten der faschistischen Tito-Clique in Deutschland und die 
Ergebnisse der Untersuchungen über die Zusammenarbeit von ehe­
mals leitenden Funktionären der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands mit der anglo-amerikanischen Agentengruppe Field beweisen, 
daß der Feind auf weite Sicht arbeitet. Er wird seine Anstrengungen 
ständig verstärken, Positionen in der Partei zu organisieren.

Die Überprüfung muß dazu führen, daß die Partei jedes Mitglied 
in seiner Vergangenheit und Entwicklung gut kennt. Das ist im In­
teresse der Partei und jedes einzelnen notwendig, um das Eindringen 
feindlicher oder parteifremder Elemente zu verhindern.

Der Umtausch der Parteimitgliedsbücher muß politisch-ideologisch 
gut vorbereitet werden. Dazu ist eine klare Beantwortung einer An­
zahl von Fragen der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung not­
wendig. Zum Beispiel ist der Kampf Thälmanns um die Partei neuen 
Typus und gegen feindliche Gruppierungen breit zu erklären. Die 
Rolle der verschiedenen parteifeindlichen Gruppierungen, der Trotzki­
sten, der Brandleristen, muß klargestellt werden.

Zur Vorbereitung der Überprüfung ist ein entschiedener ideologi­
scher Kampf gegen alle bürgerlichen Einflüsse in der Arbeiterbewe­
gung notwendig. Sozialdemokratismus, Kosmopolitismus und Objek­
tivismus müssen in ihrer ganzen feindlichen Rolle entlarvt werden.

Bei der Überprüfung muß jedes Mitglied individuell beurteilt 
werden. Zur richtigen Beurteilung genügt nicht das fehlerhafte Ver­
halten in einer bestimmten Situation, sondern es muß die ganze Ent­
wicklung und Tätigkeit und die soziale Herkunft des Mitgliedes be­
trachtet werden.

Es ist notwendig, zu berücksichtigen, daß viele Parteimitglieder 
unter dem Einfluß der sozialdemokratischen Ideologie standen und 
daß auch die faschistische Propaganda eine bestimmte Wirkung aus­
übte. Die Umerziehung der Menschen zu klaren und festen Marxisten- 
Leninisten ist deshalb eine große und ernste Aufgabe. Der Umtausch 
der Parteidokumente ist eine große Erziehungsaufgabe. Es gilt, ideolo­
gische Unklarheiten zu überwinden und das einzelne Parteimitglied 
zu überzeugen, an seiner Entwicklung zu arbeiten und Parteiaufgaben 
zu übernehmen. Solange Parteileitungen nicht verstehen, die Mitglie-
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